
Graus Iclstw 

Auzeiger und Herold. 
A. J. WILcOX- 

Reine Droguen u. Ple- 
dizmen, 

Schrelbiscaterlauem 
Toilettenartikel, Kämme, Bürsten, Oele, 

sowie pharmaceutische Präpara- 
tionen jedweder Art. 

Its-me Gar-finis- Islntlse samt und Ox- 
tealu für Tasse-tücht- u. Tollen-. 

KJCBesonbere Sorgfalt wird der Zu- 
bereitung von ärztlichen Verordnungen 
nnb Familien-Rezepten gewidmet, wofür 
nnr eine Qualität Jngredienzien ge- 

taucht wird und zwar die beste. 

thcox7 Apotheke 
ORAND lsLAND. « »Es- 

"«""Lfoiaic"s·".f 
—-- Bringt uns Neuigkeiten 
—- Tier Wahltag verlief wieder sehr 

ruhig. 
—- SvnntagB all im Sand- 

trog. 
—- Großer Ball morgen Abend in 

Hinin Pack. » 

——— Herbftmoden in Hektor-Hirten beis 
Wolbach’s. 

----- Hr. Louis von Was-mer war die-i 
« 

ser Tage m pmahm ; 
! 

--—- Peter Heintz ist Agent für den! 

berühmten Triumph Sulky Pflung. ; 
— Eine feine Qualität Tobak ent- 

hält die (’it»v Bello I lsent (5igarre. 
— — »Toktor nnd Frisenr« am Sonn- 

tag den lsL November in Hauch Parl- 

-—— Alle Getränke der Jahresicit in 

oorziiglichster Güte, bei Henry Sande-L 

— Nliddcn Jcnzdnily Zu sehr iiiedri:s 
gen Preisen. sit haben bei Hehnke Es 
iso. 

-—- Ter jooiole Nciiende .Hr. nBald-i 
fchmidt mai- diese Woche einmal wieder-« 
in der Stadt. 

—- Eine volle Auswahl von gestric- ! 
ten-Waaren an Kopsbedeckungen sür Ta-! 
meu und Kinder. Wolbach’s. s 

i 
i —- Wenn Jhr eine Farm oder Stadt- 

eigentlzum kaufen oder verkaufen wollt 

geht nach A. H. Wilhelm. 4 

—- Jnt Hause von John Wallichs jr. 
kehrte am Samstag der Klapperstorch ein 

und brachte einen gesunden Jungen. 
s-— Geht nach Frank Nuez, site Thür- 

öxti. von Boyden’6 Apotheke, wenn ler 
( ure Pserdegeschirre repariren lassen 
wollt. 

—- Lohntaiiti’g »Havana Blossom« 
und »Lohniann’s Leader« sind so gute 5 

Cent Cigarren als Ihr irgendwo erhal- 
ten könnt. 

—- Gin guter Grog ist gewiß nicht zu 

verachten, wenn Einem der Nordwiud 
ucn die Nase bläst. Bei Henry Sander 

giebt’g einen guten. 
—- Bei Freund Clauå Lübbe stellte 

sich letzten Samstag der Klapperstorch 
ein mit einem gesunden Jungen, zu dem 

wir herzlich gratulircn. 
—- Das soe. Herren-Unter,«,eug be- 

steht denVergleich mit irgendwelchem 7-3e. 

Unterzeug das von anderen Höndlern 
osserirt wird. Wolbach’s. 

«—— Grad Fa Scherzberg kaufen Wins- 
key in großen Quantitäten nnd können 

Euch gute Waare zu niedrigem Preis 
verkaufen. Farnier, versucht es- 

—— Or. nnd Frau Geo. Mohrenstecher 
von Nebraska lsitn waren diese Woche 
hier bei ihren Kindern, Frau A. C. 
Leder-man und Geo. Mohrenstecher, zu 
Besuch. 

—- Wenn Jemand den echten Glidden 
Fenzdraht wünscht, so sprecht bei uns 

vor! wir sind die einzigen Agenten in der 

Stadt, und ist er nur zu haben bei ung. 

H e h n k e ös- C v. 

—- Mäuner- und Knaben-Handschuhe 
und Fausthandschuhe, Strümpfe, Unter- 

tleider, Hüte und Mühen; das größte 
Lager und die niedrigsten Preise in der 

Stadt bei Woolstenholm ä- Sterne. 

— Wenn Jhr gedenkt, Euch diesen 
Winter zu verheirathen und wollt einen 

seinen modischen Anzug und Ueberrock 
habest —- geht nach Woolstenholm G 

Sterne, sie haben immer das Neueste und 
ihre Preise sind immer recht. 

Wenn-Ihr ein gutes-, stockt-staat 
Stiefel oder llebcrfchnhe für wenig Geld 

haben wollt, so sprecht vor in unserem 
Laden, eine- Thür westlich von HAVE-. 
Reparatnrcn gemacht von Win. Axt, jk. 

Trich ö- Wyckosf. 
-- 500 MänncckJünglinge nndzcnm 

ben verlangt, unt ihre Auswahl zu tref- 
fen nnd einen zn kaufen von derbestassok- 
titten Auswahl von Ueber-köcken, die je 
in Grund Island gehalten wurde-. 

Wotbach’g. 
-—- Wie gewöhnlich hatten wieder un- 

ählige Stimmgeber nicht registtii und 

stimmten dann auch nicht. Und dann 
wollen sie nachher Ikakehlen, wenn nicht 
Alles so ist.wie ei fein sollte. Wann 
endlich werdet Ihr ans Eurem Schleu- 

i de an Zuwachs-texts q· 

—- Raucht City Bello Cigarren. 
— Abonnirt auf den »Anzeiger und 

Herolds- 
— Photographifche Neuheiten bei 

Letchinöky. 
—- Pelz-Kniedecketi und Pelz-Teppiche 

sind zu baben bei Wolbach’s. 
—- Dr. Roeder, deutscher Arzt, Of- 

fice über Bohdeii«s Apotheke. 
— Uebermvrgen g r o H e r 

Ball im Sandkrvg. 
— Hr. John Knhlfen feierte am 

Montag feinen 75ften Geburtstag. 
—- Hr. Julius Stauß von Central 

City war ani Dienstag in der Stadt. 
— Dr. Sanders praktizirt jetzt zu 

Hause. Ofsice im Fonner Block, über 
der »san«-. 51 

—- Kauft Eurem Jungen einen An- 
zug für einen Dollar bei Woolstenholm 
G Sterne. 

—- Der 8125 Knaben-Anzug »wir-IS 
Um Sake-« und ist ein Brunnner, zu ver- 

kaufen bei Wolbach’s. 
—- Grofzer Ball morgen 

(Samftag) Abend in Dann-s 
Part. Kommt Alle! 

— Alle Vuggies nnd Springwagcn 
zum Kostenprris bei P. Heintz, Lintns 
ger öd Metcalf Co.’«3 früherer Platz. 

—— Noch ein paar mehr von den Kna- 
ben-Kniehofen-Anzügen für die Alter von 

4—14 Jahren für We. bei 
Wolbach’o. 

—— Auttion auf Joachim Nie-sek- 
Fartn am Mittwoch, den l-'). November. 
Seht die ’)lnnoiice an anderer Stelle 
diese-z Planes-. 

— Man sucht nach Abou- 
tququ wird ant Sonntag, den W. 

November, im .Hatiii’H Pakt Theater zur 
Ausführung gebracht. l 

— Pr. Jos. Sonderntann war letzte 
Woche Besuch-Z- und Geschäfte halber in 
Crete und auch in Lineoln und kehrte 
Montag Abend zurück. 

—— Die größte und gefchmackvvllste 
Auswahl von Kleidern in der Stadt und 

zu Preisen die Conkurrenz unmöglich 
machen, bei Wolbach’s. 

—- Billig zu verkaufen:—Eine vor- 

zügliche Parlor-Orgel. Verkauft gegen 
geringe tnonatliche Abzahlungen. Nach-I 
zusragen bei T. A. Hathatvay. u 

I 
l 
! 

—- Unser Kleiderzeug-Tisch hält sich 
obenauf. Warum? Wir haben tie 
Waaren die gefallen, nach der Mode 
und den Preisen. Besichtigt sie beil 

Wolbach’s. 
— Lininger äs, Metcalf, die Händleri 

in allen Arten von Farmgeräthfchaften, 
Maschinen, Buggies und Wagen, habest 
ihr hiesige-H Geschäft an Hen. Peter 
Heinh verkauft. l 

—— Hauptquartier für Kleider. Ihrs 
seid eingeladen, Preise zu holen, ehes 
Ihr anderwärts kauft. Ihr erspart? 
Geld. ,,lkleider-(?tnporiutn«. s 

Wolbach"ø. : 
—- Alle die neuesten Moden, die in’ 

Jackets erschienen sind; (5,olumbiatt-Kra: 
gen, Worth-Kragen, Regenfchirnui 
Rücken, Fächer-Rücken und Effekt er-j 
zielende, bei Wolbach’g. 

—- 850,000 sind auf Farnn nnd- 
«3tadtbesih zum niedrigften Zinsfuß aus- 

«zuleihen. Nachrufragen b-i Fred 
Lang-traun oder T. A. Hathatvah itn 
Gebäude der Seeurity National Bank- 

—- Wir haben foeben eine volle Unz- 
tvahl von Männer- und Knaben Filz- 
stiefeln erhalten und wir tverden Euch 
die rechten Preise machen. Eine Thiir 
westlich von Held’g. 

Trich ä- Whckoff. s 
s 
i 

—- Wcun Ihr für diesen Winter ei- 

snen Ueberrock zu kaufen gedenkt, so- 
Ikönnt Jhr gerade das, wonach Jhr aug- 

Hebt, bei Woolftenholnt öd Sterne finden. J 
iDiefelben verkaufen Ueberröcke billiger 
kais irgend ein Haus in Grand Island. 

—- Uebertnorgen findet das jährliche 
Stiftungsfeft des Grand Island Lieder- 

«kranz statt und ist zu der Gelegenheit 
ein ausgezeichnetes Programm ausgear- 
beitet worden. Alle Mitglieder-, die an 

dem Fest Theil nehmen, find eines ge- 
nußreichen Abends sicher. 

——— Trufts und Cotnbinationen sind 
lunpopuläc Es giebt aber eine Art 
,.’l’rust«. gegen die Niemand etwas zu 
fagen hat. Dies ist das Trust oder 
Vertrauen, daß das Publikum hat in 

:Hood’s Sarfaparilla. 
H o o d’ S P i l l e n find rein vegeta- 

bilisch. (24n) 

i 

— Es ist der toiuo March den 

ksbr an Euch setbst begebt, wenn Ihr 
H nach der Woche-Wage es nn«sännik, Euch 
unt Its. November im HannUJ Pakt 

sIheoter trefflich en unterhalten Es 
wird gesungen, gelacht, getanzt nnd für 
einen guten Tropfen sorgt Freund Henry 
auf das Beste! 

———— Or. Gent-g Sander hat sich eine 
Zenfniühle angeschafft und ist jene be- 
reit, das Publikum mit g u t e m d e u t- 

fch e n S en f zu versehen. Man 
kann denselben bei ihm in seiner Woh- 
nung, 716 W. tote Straße, erhalten« 
ober, wenn es bequemer ist, in dem 
Salt-on von Henry Sonder, wo immer 
Vorrath gehalten wird. 

—- 

— Besucht die Wirtbschaft von Heut-n 
Sonder. « 

.——-— JdealischeNatiirliche Stellungen 
bei 

» 
Leschinscy. 

— Das einzige vollständige Lager 
von Teppichen. Wolbach’s. 

—- Die besten Getränke nnd Eigen- 
ten bei Grotz öd Scherzberg 

— Dr. L. H. Engelken, Office über 
Roeser O Co.’s Groeery-Laden. ·zg 

—- Vergeßt nicht den großen Ball 
am Samstag Abend in Hirn-IS Part. 

—- A. H. Wilhelm hat die beste 
Feuer- und Windsturm-Versicherungs- 
Gesellschaft. 

— Hanptmannn Hugo Stephan fei- 
erte gestern seinen 4lsten Geburtstag 
Wir gr«atnliren. 

—- Versucht unsere e ch t s ch w a r z en 

faurnlosen Strümpfe fiir 20c. Sie sind 
zu haben bei Wolbach’s. 

—— Dr. H. C. Miller, leitender 
Zahnarzt. Ossiee im Jndependent- 
Gebäude, Zimmer 4 tind 5. 

-- Damen Union-Anzüge in Unter- 
kleidern sind gerade das Rechte. Wir 
haben sie in allen Sorte-L Wolbach’·g. 

—- Jhr könnt einen guten Knaben- 
Anzug von Wollen-Unterzeng für einen 
Dollar bekommen bei Woolstenholni G 
Sterne. 

—- Einen guten Trunk nebst einem 

vorzüglichen Happen Lunch bekommt 
Ihr in der Wirthschaft von Grad ec- 

Scherzberg 
—— Der Mitchell Wagen ist nnstrcitig 

der beste Wagen im Markt. Zu haben 
bei P. Heini-, Lininger nnd Meteali 
Coss früherer Platz. 

—- Mäiiiie1--?lttziige m allen Arten 
und Preisen, von BILSO bis zu the-Tun 
per Anzug. 

Woolstenholin ec- vSterne- 

—- Vorgestern Nachmittag war Feuer 
auf dem Platz von Theo· Hapke südlich 
von der Stadt und verbrannten eine An- 

zahl der Bäume daselbst. 
—- Wie wir hören, hat He. Wm 

Christen morgen Hochzeit. Der Name 
der Braut ist uns nicht bekannt. Wir 
wünschen dem Brautpaar viel Glück- 

——— Achtet auf das Datum hinter Eu- 
erein Namen ans der Adresse Eurer Zei- 
tnug und wenn Ihr im Rückstande seid, 
erfreut uns durch Einsendung des Abou- 
tierneiits. 

—- Großer Ball am Sonntag, den 
1«. November im Löwenhain und sind 
)er freundlichst eingeladen, demselben 
beizuwohnen. 

W. Lindemann. 

—- Tie Landoffiee in Grand Island 
soll eingehen nnd zwar soll sie mit dem 
Landamt in Lincoln verbunden werden, 
wohin alle Bücher nnd Tokumeute ge- 
schafft werden sollen. 

—- Macht Euch nicht selbst glauben, 
daß Jhr den alten Anzug zu tragen 
braucht! kommt herein und laßt uns tfuch 
kleiden zu Preisen von denen noch nie 

gehört wurde. Der Platz: Wolbach’g. 
—- Besucher der großen Weltauostel- 

lung kamen nach Hause und sind über- 

zeugt daß sie in Bezug auf Mode und 

besonders in Preisen siir einen Winter- 
mantel zufriedengestellt wurden bei 

Wolbach’g. 
—- Hr. Adolph Meinkc verkaufte am 

letzten Samstag seine auf dem Eiland 

gelegene Form an Hen. Christ Reher nnd 

zwar für O- z,200 Am selben Tage ver- 

kaufte Hr Christ Neher 40 Acker feines 
Landes an Tierk Schwieger sür ist, tw- 

—— Ein Gaudium war es am Sams- 
tag Abend, den Constablenlsatrdidaten 
Dunkel zu sehen, der so benebelt war, 

daß er kaum stehen konnte und als Ver- 
zierung seines Hutes nnd seines Rückt-no 
die Karten mit der Aufschrift trug: »Fun- 
tJr)r-st«ni)lo, votes for Carl soliimsrlt.is.« 

Doch recht nett, nicht wahr-XX 
-—- Wir verkaufen Parks Hutte-r 

Syrnp unter der positiven Garantie, 
alle Hals-: und Lungen-Uebel zu heilen. 
Er hat sieh viele Jahre lang bewährt 
und ist heute das leitende Heilmittel fiir 
Erkättung, Schwindsucht und alle.Hrilo- 
und Lungen-Krankheiten. Preis zur- 

und st.00. A. J. Willin s 

— Jn der Generaloersammlung des 

Liederkranz am Sonntag wurden fol- 
gende Beamte erwählt: Tr. L. .J. Un» 

gelken, Präsident; Robert Freitag, Vice- 
»Präsident; Detlef Mathiesen, Seh-ein« 
Albert Noeser, Schavmeister; Peter 
Hemtz und Her-non Abt-aham, Verwal- 
turigsrath für 2 Jahre uud Fred Stehr 
für l Jahr-; Franz Tschauder, Biblio- 
thekar. 

Im Pollzeigerlam 

Jinc Roblnfon war Samstag wegen 
schnellen Fahl-ene- angeklagt, doch nnude 
er freigespmtljen. 

lclyde Thompfon wurde wegen dessel- 
ben Vorgehens um 87430 erleichtert 

Jn Mantiss Lnnch Caunter versuchte 
John Thornton eine Quantität Fleisch 

»aus-zuführen und erhielt er W Tage Zeit 
zum Nachdenken dafür. 

! Einer der alten Soldaten, Jnsasse des 
l »Soldieks Heime-Z versuchte, chry 
Sander mit einem schweren Stück Eisen 
jüber den Schädel zu schlagen und mußte 
its. 00 und Kosten berappem 

—- Abonnirt aus den ,,Anzeiger und 
Herolds- 

— Verlangt »Lohinann’s Leader«« 5 
Cent Cigarre. 

—- Jeder sollte morgen Abend dem 
Ball in Hann’s Park beiwohnen- 

—— Für Eisenbahn- und Dampfsehifs- 
karten geht nach A. H. Wilhelm 

——— Dr. Snmner Danie» Jndependent 
Gebäude, heilt Augenkrankheiten. gk 

-— Dr. P. Janß von Chicago war 

diese Woche wieder einmal in der Stadt· 
—- SpeziabVerkauf von BlanketsH 

und Wattdeckeu fiir 15 Tage. 
Wort-mirs 

— Die unruhige Wahlzeit ist wieder 
einmal vorüber. Seid Jhr mit dem 
Erfolg zufrieden? 

—- Die neuesten Moden für das we-v 
nigste Geld sind zu finden im Mantel- 
Naum bei Wolbach’s. 

— Die tägliche »Times« macht seit 
Montag Abend ihr Erscheinen und ist 
ein ganz gut ausfehendes Blatt 

—- Soeben erhalten, eine Carladung 
Niverside Heizöfen, welche wir zu sehr 
niedriegeu Preisen verkaufen- 

H e h n le öd C o. 

—— Wir haben Filz- Slippers fiir 
Herren nnd Damen, auch Knopf- und 
Schnur-Schuhe 

Trich cis Wyckoff. 
—- Gute Weine, Whiskies, Liquöre 

nnd Cigarren bester Qualität trefst Jhr 
immer an in der bekannten Wirthschaft 
von Heury Sauder. 

—- Fariuer, die Hiiute zu verkaufen 
haben, erhalten den höchsten Marktpreis 
in Baar fiir dieselben bei Theo. Hake, 
No- 108 Ost Zzte Straße. 4ba. 

— Freund Franz Koss feierte am 

Mittwoch seinen Geburtstag nnd nahm 
mit vergniigtem Gesicht die Gramlatk 
onen seiner Bekannten eutgegeu. 

— Or. John Vieregg, von den Black 
-tZillH, Bruder unsere-J bekannten Soda- 
wasserfabrikanten Henry Bier-egg, war 

diese Woche bei seinen Verwandten hier 
tu Besuch. 

--— Eure Aufmerksamkeit wird auf 
unsere Auswahl von Winter-(s)1inuni- 
waareu und Schuhen gerichtet; unsere 
Auswahl ist vollständig für Eure Wün- 
sche. Wolbiich’S. 

---— Jhr könnt einen Im Zoll langem 
Satingefiitterteu,Nobben-Be- 
festiger Pliischisaque für Vlsmo kau- 
fen. N n r siir den Rest dieses Monats 
bei Wolbach’s. 

— Der Fenerwehrball in Hanirg 
Bart am Samstag Abend, arrangirt von 

der Dir-I Hofe iso. No. :3, war gut be- 
sucht nnd war für alle Anwesende eine 
reiche Quelle des Vergnügen«5. 

—- Wir sind hier unt en bleib-en und 

garantiren unsere Schuhe und Stiefel, 
auch nähen wir alle Nisse umsonst. 
Eine Thür westlich vvu .Hi«ld’g. Win. 
Art hat seine Werkstätte bei uns. 

Trich cis Wyckoff. 
—- Habejetzt mehr Hülfe engagirt 

nnd kann Bilder in denkbar kürzeste r 
Zeit in der gewohnten Ausführung 
liefern. Alle Neuheiteu im photogra- 
phischen Fach nur bei 

is. J. Letchinstm Photograph— 
Das grosse Feuer der Ve- 

geisterung fiir die tadellosen Ausführun- 
gen der in Hann’5 Park gegebenen The- 
aterstiicke diirfte noch mehr um sich grei- 
fen, wenn Ihr Euch am Sonntag, den 
m. November, »Toetor nnd zriseur«, 
oder »Die Sucht nach Abenteuern « an- 

seht. 12 Skersouen wirken rnit. 

—- Ain Samstag Abend wurde ein 
Hin Oenry Tracy gehöriger-) Pferd nebst 
Wagen von Ecke Locust und Zweiter 
Straße gestohlen. Dienstag wurde das 

Fuhrwerk wieder erlangt und zwar ans 
der Farni des Hru. Mai-r Stell, wo es 

ohne Fuhrmann angelangt war. Ter- 
jenige, der es mitgenommen, muß ec- be- 

iuuht nnd dann sich selbst überlassen 
·«haben. 

—— Ioh laahe mich zu Tode. 
shörte tnan bei letzter Theatervorstellnug 
jin HannUZ Part dass Publikum alt-dru- 

feu. Wir rathen denselben, sich wieder 

,,lebeudig zu lachen-« Zu diesem Be- 

shufe sollten sie nicht versäumen, Sonn-s 
frag, den ist November-, sich in .t)aun’s:-« 
zPark einzufindeih uin sich die Passe iuit 

sisiesang »Form« und Frist-ur« anzu- 
Esehen. Viel ist«-sang, viel Spaß und 
lernt but «»t, les-ist« das fidele Tanzveri 

«guugen. 

i Es sollte in jedem Hause sein. 
l 
l J. B. Wilson, 5571 May Str» 
;Sharprurg, Pa» sagt, dass er nicht 
sohue 1)I«. Rings New l)isc()n.kr«y gegen 
·Schwiudsucht, Husleu und Erliiltiiugen 
sein will und daß es seine Frau, welche 
nach einein Anfall von Grippe von der 

Lungenentriindung bedroht wurde, ku- 
rirte, nachdem verschiedene andere Mittel 

fehlschlugen und auch Aerzte ihr nicht 
helfen konnten. Robert Barber von 

isovksport, Pa., behauptet, daß l)1-. 

King’s New Discovcry ihm mehr gut 
gethan hat als irgend ein anderes Mittel 

welches er je gegen Lungenleiden ge- 
brauchte. Hat nicht feines Gleichen. 
Versu ehtesl Probeflafchen frei in Wil- 
eor’ Apotheke. Große Flasche-r doe. 
und 01.00. 
-- — — « « 

O 

Echte »Bargains« 
ftiinulircn den Handel bei 

GLWEH 82 PlKL 
Dic uicdrigftcn Preise im Lande! 

An Unterzeug. 
» Kaineclhaak:Demden und 

auner-.boien, doppelte Front 
O -und :liiicken, c1«trascl)mei·. 

Dies ist wirklich halber Werth soc· 

ausaeieichnete Qualität II 

Mannes von vNatiirjvollcy grau- 
J gemifchte Hemden und 

Hosen. (k«1«tra(85en)icht, 
werth mindestens Gl, Jäg- 

An Strümpfen. 
" extra fcl were-, oben Manncr- enge, Plczckford So 

MU, 3 Paar est-. 

" -·l«ascl1vere ·mue So: Manncr Ttllsili iu) Natuciblau und 

VmijchLÄ Äsopen, reini- Wollc. 250. 
spie nno Das : oppelte weith. 

D )Li1tiii«ivollcnc Scidcitspk amcn tzm into vollendete Hem- 
den und -8)Ofeii. (4·1«iraicl)wcr, soc-· 

DamensngLETITTHZWTU 
Jersey-Hemden- 

Nuiissz Neinichh Ioerih Juc» in w250. 
Kinder 

Natur-wolle 

Hemden und Hosen, 
Erim Gewicht, j sc· 

j An Strumpfmaarcn". 
reine englis e Männer Ka fchmirsjriimq 

pfe. Seht feine-v Maß. Ema Splifsung 
an Ferse und Spitzt-. Ihr solltet diese sehen. 

l 50 Dems- 
ieinc zwciFaden 

amen Wolle, ertra gut 
qemacht, regulcire 

25 tkentH Qualität, Loc- 
feine u. schwe- 

en re gerippte 
Wollensnüm- 

pfe, doppealtc tmik weise und Fuß2 und Z- 
iadig; unerhörter Werth, 250 I 

bestegaimvolleneIcas inde t11r:undlohfarbene 
Hemden und onsem 

Feine wollene und seidene 

Säuglings-Hemden, 

Lnnd Binden eine Spezialität! 

:Knaben, 
E L: ir halten stets an vand die berühm- 

7 

echt schwarzen- 
ciscnfcstcn Strümpfe 

für die Jungen. 
-.--»« 

ZE;I!·«LTci«fucl)t sie und Ihr gebraucht 
ikcine Anderen. 

——Ain Dienstag verheirathete sich 
unser beliebte Apotheker, He. A W. 
Buchheit, nnd zwar fand die Hochzeit in 
Bnnker Hill, Jll» statt. Die Braut 
mai FrauS .Vuif1ann von dort Das 
nenverinählte Ehepaar begab sich von 

dort nach St. Louis, dann nach Oinaha 
und trifft heute jedenfalls hier ein. Die 
Freunde von ,,(S)ns5« beabsichtigen, den 

Neuverniiihlten einen warmen Empfang 
zu bereiten. 

—- Wir halten die berühmten »New- 
ton Annis« Pelze in die Saifon m 

Gottes-, Zacketg,81quffs und Boas; alle 
Soiten ooin Kanichem bis zum Robben- 
fel1. Dies ist ein besonderer Zug 
und: Damen, die Gelegenheit ist jetzt 
(5·«ne1, diese dileidnnggftiicke zu sehen, ein 

gut paffendecz in irgend welcher Sorte zu 
bekommen, in irgend welcher Pelzart, 
mögt lei wünschen von Pl· ·) 00 bis zu 
s Jon 00 sgolbach g. 

—-- Folgende Klagen wurden am 

Montag von der Stadt Grand Island 
itn Distriti-Ge1«icht eingereicht: Gegen 
J. W. West, W. A. Hagge, D. H. 
Vietlw nnd C. A. v. Was-net für 
8:5,:t:«.84; gegen J. W. West, C. F. 
Bentley, ..:)c Wolbach, G. B.Bcl1, 
(Chas. Waginer, W. B. l5aieyund Ed. 
.Hooperfii184, 702 2(i; gegen J W. 
WestD A. Abbott, A. H. Baker, J 
Mk Maile G. B Bell, W. B. Carin 
fiii M 700 l:); gegen J. W .Weft, 
Linn A. Hagge, H. A. ltoenig, A H. 
»mike1,(»5 A.Mol)1cnftecher,ED- 
Moore nnd (8«. F. Bentley fiirsislftthn 
Wir find neugiei·ig, ob die Stadt oon 

dein famoscn Schatztncifter West oder 
feinen Biiigen dass fehlende Geld, 
MO- 535. W iviedeierl)alten wiid. 

Die Weltauøftellung 
innn nlci iuliiic ninns blühende Aug 
Hin-n nnd lilciidciidciisciiii, dennNcinndx 
hin nllixin in neben iiciiiiiizi, nicht bene- 
l)i-n. Pnitki Ein-c, indisni ci« dnixs Blut 

reinigt iici«silmiil sofort 1:)ii»dri« ein jagend 
tiiinski :Ilii«:sii«l)i"ii. l 

:)l. J. Wilcoix 

Ball im Sandkrog. 
Der Bartcnder im Sand- 

krog. Herr Herman Hein hat 
»zum Sonntag, den PL— No- 
vember. einen im Sandkrog 
abzuhalten-den B a ll arran- 

girt. Er sieht die Kosten für 
dicganze Kriegervereim 
k a p ell e, so daß Jeder freie 
Tauzmusik hat. 

Jeder, alt und jung. ist da- 
zu freundlichst eingeladen. 
Kommt nach dem Sandkrvg 

Hund amüsirt Euchs 
i G. Mo H eino 

— Die demokratische Versammlung 
in Hann’s Pack am Montag Abend war 

ziemlich gut besucht und wurden Reden 
gehalten von Hrn. W. H. Thompson, 
Chas. Ryan, Peter Heintz und Anderen. 
Die Versammlung verlief ruhig und 
ordentlich· Nach derselben wurde na- 

türlich auch dem inneren Menschen etwas 
zu Gute gethan, indem mehrere Faß des 
köstlichen »Golden Lager-« aufgelegt und 
geleert wurden- 

—- Ein gewisser W. Cvrcelius, der 
vor einigen Wochen in Merrick County 
zufällig in den Arm geschossen wurde 
und sich seitdem in unserem Hospital be- 
findet, erhielt gestern Vormittag das 
Glied amputirt, da die Knochen so zer- 
splittert waren und Blutoergistung ein- 
getreten war. Es war Alles gethan 
worden um den Arm zu retten, doch nicht 
möglich. Dr. Engelken und Roeder 
vollzogen die Operation. 

—- Bergangenen Montag Nachmittag 
starb nach nur kurzem Krankenlager 
Frau Caroliue Teigmeier, Gattin von 

Friedrich Teigmeier, wohnhaft 18 Mei- 
len von Grund Island, im Alter von 

ist-z Jahren. Die dortselbst bestehende 
lutherische Gemeinde verweigerte der 
Entschlafencn einen Ruheplatz aus ihrem 
Kirchhofe, iveil die Verstorbene nicht zur 
Gemeinde gehörte. Tie Hinterbliebe- 
neu können nicht umhin, diese Thatsache 
an die Oessentlichkeit zu bringen. Die 

Leiche wurde am Donnerstag nach Grund 
igland gebracht und hier-selbst beigesetzt 

T ie trauerndeu Hinterbliebenen: 
sei-. Teigmeier, Gatte, 

still » s Franz » 
—— Söhne-, 

Gustav » i 
Auguste » s Alkvine » Töchter. 
Bertha » i 

-—— Letzte Woche hatten ivir das Ver- 
gnügen, einen alten Grund ngaiider 
wieder einmal in unserer Stadt zu be- 
grüßen, den wir lange nicht gescheit hat- 
ten its-J war die-J Hin Fritz Ost-eve, der 
früher hier ivohnhast war und vielen un- 

serer Leser wohl noch in Erinnerung sein 
wird. Er wohnt seit Jahren in Colo- 
rado, tvo er die Viehzucht betreibt und 
brachte letzte Woche mehrere Carladuugen 
Vieh nach Omaha zum Verkauf. Auf 
dem Rückweg machte er hier ans einige 
Tage Halt, um einmal seine vielen hie- 
sigen Freunde wieder einmal zu begrü- 
ßen, dabei auch unserem Sanktum einen 
Besuch abstattend, wobei er nicht vergaß 
mehrere Dollars für den ,,Anzeiger und 
Herold« zu deponiren, der in seinem 
Heim in Colorado ein stets gern gesehe- 
ner Gast ist. Sonntag begab sich Fritz 
aus die Heimreise. Hoffen wir, ihn 
noch öfter hier ln seiner früheren Vei- 
math begrüßen zu können. 

.. .· -.W. » .-4--W 


